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Ämtsblatt Mr Laibacher Heitnng Nr. 20ß
Montag den 9. September 1872.

(330—3) Nl, I1«5.

CmlcmMusschmblmg.
I n i Bereiche der politischen Verwaltung in

Dalmatien sind 3 sistcmisierte Bezirks-Eommissärs-
Stellcn in der Kategorie jährlicher 1200 fl., bc
zichuugsweife 1000 st. und 800 fl. zn besetzen.

Für diese Stellen wird hicmit der Concurs
nüt einer vicrzehntägigen Frist, von: Tage der
ersten Kundmachung dieser Verlautbarung durch die
„Wiener Zeitung" angefangen, ausgeschrieben.

Bewerber haben im Wege der vorgesetzten Be-
hörde ihre doculncntiertcn Gesuche bei diesem Statt-
halter-Präsidium binnen obiger Frist einzubringen
und außer der vollständigen Eignung für diese Stel-
len die vollkommene Kenntnis der italienischen und
illyrischcn Landessprachen nachzuweisen.

Zara, am 23. August 1872.
Vom k. k. S'tatchalterei-Prästdium.

(349—3) ^" Nr. 820.

Coucurs-Ausschmbuug.
Bei dem k. k. Landesgerichte in Laibach ist

eine Gcrichtsadjunctenstclle mit dem jährlichen Gc
halte von 900 f l . und eventuell eine gleiche mit
800 ft. zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle, zu deren
Erlangung jedenfalls auch die Kenntnis der kraini-
schcn (slovcnifchen) Sprache in Wort nnd Schrift
erforderlich ist, haben ihre gehörig belegten Gesuche
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nach der dritten Einschaltung dieses Edictes in das
Amtsblatt der „Laibacher Zeitung" bei dein gefertig-
ten Präsidium im vorschriftsmäßigen Wege zu
überreichen.

Laibach, am 5). September 1872.
K. k. Lnndesgerichto-Priijidillm.

(345—1) " Nr. 1154.

Concurs-Kundmachnug.
Bei dem Ncchnungsdcpardcmeut der Finanz

Direction in Laibach ist eine Rechuungs-Officials-
stelle in der X I . Diätenllasse mit dem Gehalte
jährlicher 600 f l . , nnd im Falle der graduellen
Horrückung mit dem Gehalte von 500 ft., letztere
definitiv und eventuell proviforifch, endlich eventuell
eine Ncchnungs-Prakticantenstelle mit dem Adjutum
jährlicher 200 f l . oder eiue unentgeltliche derlei
Stelle zu befctzen.

Gefuche sind, nnd zwar für die Officialsstclle
unter Nachwcisung der zurückgelegten Studien, der
bisherigen Dienstleistung, der Prüfung aus der
Perrechnungskunde uud der Eprachkenntnisse, und
für die Prakticantcnstcllc unter Nachwcisung der
an einem Obcrgymnasium oder einer Obcrreal-
schule absolvierten Studien, der mit gutem Ersolge
bestandenen Maturitätsprüfung und der Sprach-

. kenntnisse
binnen sechs Wochen

bei der Finanz-D.ircction in Laibach einzubringen.
Laibach, am 4 . September 1872. .

S - k. Finan)>Wircclion.
(340-2) ^7^7

Concurs-Ausschrcibllng.
Die infolge Todfalles an der Volksschule

in Hönigstcin erlcdlgte Lehrcrstcllc uiit flovcnifchcr
Unterrichtsfprache wird hiermit zur dcfiuitiven Be-
setzung ausgcfchrieben.

Bewerber uiu diefe Stelle wollen ihre docu-
luentierten Gesuche bis längstens

2 5 . S e p t e m b e r l. I .

bei dem gefertigten Bezirksschulrats überreichen.
K. k. Bezirksschulrath Nudolfswerlh, am 4tcn

September 1872.
Der k. k. Bczirkshauptmann als Vorsitzender.

(344—2) Nr. 233.

An der Volksschule in Stopic ist die Lehrer-
stelle mit slavischer Unterrichtssprache zur defini-
tiven Wiedcrbesctzung in Erledigung gekommen.

Bewerber um diefe Stelle haben ihre docu-
menticrten Gesuche bis längstens

Ende d. M .
bei dem gefertigten Bezirksschulrats zu überreichen.

K. k. Vczirlsschulrath Rudolfswerth, am 5ten
September 1872.
Pcr k. l i .Pczirkshauplmann als Vorschcnder.

(332—2) ' Nr. 10016.

Kundmachung.
Die Avisogebühr für Fahrpostscndungcn ist

von den Adressaten oder von deren Bevollmächtigten
nur in jenen Fällen zu entrichten, in welchen das
postämtliche Aviso (Abgabsrcccpisse) durch die Brief-
träger oder fonstige Bestellte des Abgabs-Postamtcs
iu die Behausuug des Adressaten übcrbracht wird.

Wenn daher die Avisos (Abgabslcccpissc) den
Adressaten oder ihren Bevollmächtigten durch von
ihnen eigens aufgenommene Boten oder durch zu
ihrem Hausstände gehörige Personen oder auch durch
Gcmcindebotcn zugesendet werden, oder wenn Adrcs
säten oder ihre Bevollmächtigten Fahrpostscndungen
ohne vorausgegangene Avisierung bei dem Abgabs-
Postamtc selbst abholen, darf außer der auf der
Sendlmg hastenden Gebühren keine Zustellungs
oder Avisogebühr eingehodcn werden.

Hicvon wird das Publicum in Folge hohen
Handelsministcrial - Erlasses vom 10. l. M . , Z.
1330 — 1347 in Kenntnis gesetzt.

Trieft, am 2l l . August 1872.
V ^ n der k. k. Postdirection.

(331—2) ' 3ir."282.

Kulldmachnilg.
Bei der k. k. Pnlfcrsabrik in Stein wird

am 7. O k t o b e r 1 8 7 2
um 10 Uhr vormittags in dcr Eommando Kanzlei
eine Ofscvt Verhandlung behufs Si(Herstellung der
Einliefcnmg von

300 Klafter Wcißerlcn Kohlenholz und
150 Kubikklafter weiches Brennholz

stattfinden.
Jedem Offercnten steht es frei, der Offert-

Verhandlung beizuwohnen.
Die Lieferungsbedingungen können in der De-

tail-Kanzlei der k. k. Pulverfabrik in Stein und
auch beim k. k. Artillenc-Zcugs-Filial-Dcpot in
Laibach täglich von 8 Uhr früh bis 4 Uhr Nach-
mittag eingesehen werden.

Stein, 30. August 1872.
V l M Commando der k. k. Pulver fabr ik .
(329^-2) Nr. 60C4.

Kundmachung.
Als Scc-Aspirautcn wcrdcn in S . M . Kriegs-

marine Jünglinge aufgcnommcu, welche das 17.
Lebensjahr erreicht, das 19. nicht überschritten, die
Studien an einer Oberrcalfchule oder eiucn Obcrgym-
nasium absovicrt haben, mit Zeugnissen zum miu
dcsten der ersten Klasse und in den mathematischen
Lchrgcgenständcn mindestens mit „genügend" claf-
sificicrt, fcrners physisch zum Seedicnstc tauglich
sind und die Ausnahmsprüfnng mit gutem Erfolg
bestehen.

Die Aufnahmsprüfung umfaßt:
i'. A r i t h m e t i k : Theilbarkcit der Zahlen,

gemeine und Dccimalbrüchc, Potcncicrcn, Ausziehen
der Quadratwurzel mit den brauchbarsten Ab-
kürzungen, Verhältnisse, Proportionen und deren
Anwendung, Kettensatz, Durchschnittsrechnung.

b. A l g e b r a : Die 4 Grnndopcrationcn, Po-
tenzen, Wurzeln, Proportionen, Logarithmen, Glei-

chungen, bis inclusive der des zweiten Grades,
Reihen, Kcttcnbrüche, binomischer und polinomischer
Lehrsatz.

<-. G e o m e t r i e : Planimetrie mit Inbegriff
der Haupteigenschaften der Kcgelfchnittslinie, Stereo-
metrie, ebene und sphärische Trigonometrie, Anwen-
dung der Algebra auf Geometrie, Anfangsgründe
der analitifchcn Geometrie.

,1. P h y s i k : Allgemeine Eigenschaften der Kör-
per, Gleichgewicht und Bewegung. Eigenschaften
der festen, tropfbaren und ausdehnfamen Körper,
Akustik, Licht, Magnetismus, Elektricität und
Wärme.

c. G e o g r a p h i e : Kenntnis der Erdoberfläche
nach ihrer natürlichen und politischen Einrichtung,
die für den geographischen Unterricht unerläßlichen
Punkte aus der Hcimatskunde, specielle Geographie
Europas, Eintheilung der Länder nach Böllern
und Staaten, Statistik Oesterreichs im Vergleiche
zu den anderen Hauptstaatcn.

!'. Geschichte: Uebersicht der Hauptbegeben-
heiten der Weltgeschichte in ihrem Zusammenhange,
und wird hiebci die eingehende Kenntnis der Ge-
schichte Oesterreichs erfordert.

x. Deutfche Sprache: Schriftliche Auf>
sätze, Sicherheit und Gewaudheit in klarer Dar-
stellung der Gegenstände, Kenntnis der bedeutendsten
Erfchcinuugcn der neueren deutschen Literatur.

Die Kenntnis fremder Sprachen wird eine
besondere Berücksichtigung finden.

Die an der Marine-Akademie in Fiume vor
einer dafclbst zufammenzustcllenden Eommifton ab
zulegende Prüfung gilt als mit Erfolg bestanden
nur in dem Falle, wenn der Bewerber aus allen
Gegenständen zum mindesten mit „gcnüttcnd" clas
sificicrt wird.

Vom Tage der Ernennung zu See Aipllantcn
treten die Bewerber in den Genuß der Gage jähr
lichcr 372 sl., mit welcher am Lande der Bezug

l dcs compctcntcn Quartier., cingcfchifft hingc.qcn des
^ festgesetzten ^chifsslostgcldcs verbunden ist; außerdem
erhalten dieselben bei ihrcr Aufnahme cincn Eq„i
picrungsbcitrag von 100 f l . ö. W.

Die Ncisc zur Ausnahmsprüfuncs haben l ^
selben aus eigene Kosten zn bewirken.

Bewerber um die Aufnahme als See Afpiran
ten haben ein schriftliches Gesuch an die Marine
Section dcs Ncichs-Kiicgs Ministeriums

b i s 3 0 . S e p t e m b e r l. I .
zu richten uud diesem Gesuche beizuschließcn: «
! l . den Tauf (Geburts) und Hcimats-Schein; ^
d. die Zeugnisse über erlernte Sprachen und über

die zurückgelegten Studien überhaupt; W
c. die legalisierte schriftliche Zustimmung des Vaters»

oder Vormundes ',um Eintnttc in die ätneqsM
Marine; H

<l. ein von der zustaudlgen polltischen oder poli-
zeilichen Behörde ausgestelltes Zeugnis über
das unbescholtene Vorleben des Bewerbers;

c. das militär ärztliche Zeugnis über die körperliche
Tauglichkeit zum See- und Klicgsdicnste, mit
specieller Angabc des Sehvermögens nach den
Weisungen der NormalVerordnuna. vom 2ten
M a i 1872, E. K M . S . Nr. 263 (Marine-
Verordnungsblatt X I N . Stück und Verordnungs-
blatt sür das k.l.Hcer 2K. Stück), welches von
cincm graduierten Militär-Ärzte des dem Aus
cnthaltSortc dcs Bewerbers zunächst befindlichen
Heeres- (Marine) (5ra.änzlMgsbcznls - Com
mando oder Truppcnlörvcrs auszustellen ist,

endlich,
ls. den Impsuugöschcin.

M i t dem Gebrechen der Kurzsichtigkeit Behaftete
sind von dcr Aufnahme als See Aspiranten aus-
geschlossen. ^

Wien, im August 1^7^. D
Hon dc» k. k. Mar inc -S ' cc l i on des Veich«-

Kricgo-Min^eriums.


